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KURS 10
RAD- UND ROLLERFAHREN – 
KOORDINATION UND VERKEHRSSICHERHEIT

Während beim Gehen und Laufen ein ausbleibender Bewegungsimpuls zum Stillstand 
führt, „läuft“ ein Rollgerät scheinbar schwerelos weiter. Faszination pur entsteht bei 
Ihren Schülerinnen und Schülern durch die im Vergleich zum Laufen und Gehen höhere 
Geschwindigkeit. „Fahren – Rollen – Gleiten“ ein neues Bewegungsfeld, das auch in 
den neuen Bildungsplänen des Landes erscheint. Das Rollen-Können als sensomotori-
sche Leistung machen Technikelemente wie Aufsteigen-Anfahren, Fahren und Gleich-
gewicht halten, Steuern sowie Bremsen und Anhalten aus. Diese bewegungstechnischen 
Fertigkeiten stellen beim Rad- oder Rollerfahren im Verkehr unverzichtbare motorische 
Voraussetzungen dar und sind, verbunden mit dem Wissen um die bei der Verkehrs-
erziehung erworbenen Regeln, Grundlage für eine sichere Teilnahme am Straßenverkehr. 
Bei der Fortbildung wird thematisiert, wie über vielfältige Übungs- und Spielformen 
diese Kompetenzen erarbeitet werden können. Diese Veranstaltung schafft die 
motorischen Voraussetzungen für die optimale Umsetzung des Themenfeldes „Verkehrs- 
und Mobilitätserziehung“. (Bitte bringen Sie für den Themenschwerpunkt „Fahrrad“ Ihr 
eigenes Rad und einen Fahrradhelm mit.)

Der Lehrgang ist eine zentrale Fortbildungsmaßnahme des Zentrums für Schulqualität 
und Lehrerbildung Baden-Württemberg, Außenstelle Ludwigsburg (ZSL-LB) in Koopera-
tion mit dem Deutschen Jugendherbergswerk, Landesverband Baden-Württemberg e.V.
Nach dem Kurs erhalten Sie eine Teilnahmebescheinigung. Bitte melden Sie sich 
über LFB-Online an. Sollte Ihnen LFB-Online nicht zur Verfügung stehen, dann 
verwenden Sie bitte für die Anmeldung das Formular auf Seite 18.

Kursinformationen

Termin: 02.05.–03.05.2024
(Donnerstagmorgen bis Freitagmittag)

Lehrgangsnummer: Q94Q5

Referent: Thomas Gundelfinger, 
Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung 
Baden-Württemberg, Außenstelle Ludwigsburg 
(ZSL-LB)

Zielgruppe: Lehrerinnen und Lehrer an 
Grundschulen.

Zur Anmeldung:
https://lfbo.kultus-bw.de/lfb/termine/Q94Q5

Veranstaltungsort

Jugendherberge Schwäbisch Hall
Langenfelder Weg 5
74523 Schwäbisch Hall
Tel: 0791 41050
Fax: 0791 47998
JH-Schwaebisch-Hall@jugendherberge.de
www.jugendherberge-schwaebisch-hall.de

Anreise mit der Bahn

Bis Bahnhof Schwäbisch Hall-Hessental. 
Mit der Buslinie 1 bis zur Haltestelle „Bau-
sparkasse“, dann noch ca. 400 m Fußweg.

Willkommen in SCHWÄBISCH HALL
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ANMELDUNG ZU EINER LEHRERFORTBILDUNG 2023/24
DES ZENTRUMS FÜR SCHULQUALITÄT UND LEHRERBILDUNG 
BADEN-WÜRTTEMBERG, AUSSENSTELLE LUDWIGSBURG

Bitte füllen Sie den Vordruck in Blockschrift vollständig aus und geben Sie das Blatt an Ihren Schulleiter / Ihre Schulleiterin.

Thema der Veranstaltung Veranstaltungsnummer

1
vom / bis

2 Anschrift der Schule bzw. der Dienststelle

3 Dienststellenschlüssel

4 Name einschl. akademischer Grad

5 Vorname

6 Geburtsjahr schwer behindert bzw. gleichgestellt

ja nein

7 Dienst- / Amtsbezeichnung

8 Straße, Hausnummer

9 Postleitzahl, Wohnort

10 Telefon privat Telefon der Schule

11 Telefax privat Telefax der Schule

12 ggf. E-Mail-Adresse, Handynummer

13 Dienstliche Funktion

14 Schulart

GS HS RS So Gym. BS

15 Unterrichtsfächer

16 Untere Schulaufsichtsbehörde

17 Regierungspräsidium

Stgt. Ka. Frbg. Tüb.
18 Letzte Teilnahme an einer Veranstaltung am ZSL

(Außenstelle, Monat, Jahr)

19 Teilnahme

mit Übernachtung ohne Übernachtung

20 Teamkollege / Teamkollegin, bei Veranstaltungen mit dieser Zielgruppe

21 Besondere Gründe für die Meldung

Diese Daten werden für die elektronische Datenverarbeitung erfasst

und gespeichert.

MELDUNG ZUR VERANSTALTUNG

An der Außenstelle des ZSL:

- Bad Wildbad

- Comburg

- Esslingen

- Ludwigsburg

- Rotenfels

(hier ist ggf. ein anderer Veranstalter einzusetzen)

Stellungnahme des Schulleiters / der Schulleiterin

Die Teilnahme der Lehrkraft ist

dienstlich möglich.

dienstlich nicht möglich. Eine Mehrfertigung des 

Meldeformulars ist dem zuständigen örtlichen Personalrat 

zuzuleiten (vgl. § 80 Abs. 1 Ziffer 9 LPVG v. 1.2.1996).

Begründung:

(Datum) (Unterschrift)

Entscheidung

Sehr geehrte Dame, sehr geehrter Herr,

auf Ihre Meldung teilen wir Ihnen mit:

Sie werden zugelassen.

Die Veranstaltung ist voll belegt; Sie können nicht 
zugelassen werden,

weil Sie nicht zur Zielgruppe gehören.

weil Lehrkräfte berücksichtigt werden, deren
letzte Teilnahme länger zurückliegt.

weil Ihre Meldung verspätet einging.

Sie werden zum Wiederholungstermin vorgemerkt.

Bitte beiliegende Rückmeldung beachten.

Die Veranstaltung fällt aus.

Mit freundlichen Grüßen

(Datum) (Unterschrift) (Datum) (Unterschrift)

Sie werden zugelassen.

Die Veranstaltung ist voll belegt; Sie können nicht 
zugelassen werden,

weil Sie nicht zur Zielgruppe gehören.

weil Ihre Meldung verspätet einging.

Sie werden zum Wiederholungstermin vorgemerkt.

Bitte beiliegende Rückmeldung beachten.

Die Veranstaltung fällt aus.

weil Lehrkräfte berücksichtigt werden, deren
letzte Teilnahme länger zurückliegt.

dienstlich möglich.

dienstlich nicht möglich. Eine Mehrfertigung des 

Meldeformulars ist dem zuständigen örtlichen Personalrat 

zuzuleiten (vgl. § 80 Abs. 1 Ziffer 9 LPVG v. 1.2.1996).

Begründung:


